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Die Bank von England hat die Herabsetzung ihres Dis-
konts, auf den man an den deutschen Börsen gehofft hat , ^
picht vorgenommen, sodaß die Erhöhung der deutschen Ban ' - !
rate nach wie vor im Bereich der Möglichkeit, ja , der Wahr - j
scheinlichkeit liegt . Einstweilen haben zwar die deutschen :
Großbanken eine starke Einschränkung ihrer Kreditgewäh -

'

rung angekündigt , die sie allmählich durchführen wollen . So ,
soll bis Mitte Juni beispielsweise die Kreditgewährung
schon um 25 Prozent gegenüber dem jetzigen Stande gekürzt >
werden . Die D-Banken folgen damit zweifellos 'einer Auf- :
forderung der Reichsbank, da diese offenbar hofft, durch :
eine derartige Restriktion der Privatkredite noch um eins
Erhöhung des offiziellen Reichsbankdiskonts herumzukom- ;
men . Wie weit das gelingt , steht einstweilen noch dahin . !
Sicher aber ist schon jetzt , daß die starken Kursabschläge an ;
den Aktien und sonstigen Wertpapieren , die schon jetzt aus ?
Grund der angekündigten Kreditrestriktion eingetreten sind
und noch weiter eintreten müssen , zu sehr starken Verlusten ^
innerhalb der deutschen Wirtschaft führen werden . Ihren i
entscheidenden Anstoß hat diese Bewegung durch die un - ;
gewöhnlich starken Devisenkäufe, die der Reparationsageni
im April auf dem deutschen Markt vorgenommen hat , be-
kommen. Nicht weniger als 108 Millionen Mark sind nach

'
der letzten llebersicht Parker Gilberts im April transforieri

'
worden, d . h . beinahe doppelt so viel wie im ganzen zweiten ^
Reparationsjahrs , in dem nur 66 Millionen Mark Repara - -
tronszahlungen in bar übertragen worden sind . Im Zu-
sammenhang mit dem starken Devisenbedarf des deutschen
Importhandels , der als Folge einer gewissen Konjunktur - !
belebung in einzelnen deutschen Wirtschaftszweigen anzu - ^
sprechen ist, führte das zu einer so starken Materialverknap - :
pung , daß die deutsche Mark mehrfach , wenn auch nur in !
ganz geringem Umfange , unterwertig geworden war . Sie ;
hat jetzt den sogenannten oberen Eoldpunkt erfreulicher- !
weise wieder unterschritten , d . h . die Markdevise ist wieder ?
vollwertig geworden. Möglich wurde das aber nur durch r
di? großen Verluste , die unsere Wirtschaft durch die nied- ^
rigere Bewertung der deutschen Aktien schon in den letzten l
Tagen zu tragen gehabt hat und weiterhin zu tragen haben :
wird. Daß daraus eine Schwächung des innerdeutschen z
Kapital- und Geldmarktes resultieren mutz , liegt auf der s
Hand , und es ist weiterhin ohne weiteres klar , daß damit f
auch die erfreuliche Wirtschaftsbelebung , die mit Beginn die- j
ses Jahres einsetzte , zum mindesten erheblich gebremst wird . r
Angesichts dieser Entwicklung sollte man meinen , daß die !
Ueberzeugung von der Notwendigkeit einer Revision des x
jetzigen starren Reparationsschemas sich allmählich auch in z
den Kreisen des interessierten Auslandes durchsetzt , die sich !
bisher mit Händen und Füßen dagegen sträuben . Die April-
probe hat u . E deutlich erwiesen, daß unsere Währung der s
Belastung, die ihr vom sogenannten Normaljahre an zu - l
gedacht ist, nicht gewachsen ist . Je eher man sich zu oen -
weltwirtschaftlich notwendigen Abänderungen am Dawes - z
plan entschließt, umso bester werden sich Friktionen , die ^
sonst unvermeidlich sind , umgehen lasten. ?

Der schwarze Börsenfreitag °

Der „Lokalanzeiger " veröffentlicht eine Unterredung mit !
Neichsbankpräsident Dr . Schacht über die Panik an der Berliner r
Börse vom Freitag . Dr . Schacht erklärte einleitend , daß der »
Ursprung des gegenwärtigen Vorgehens der Reichsbank in der 1
durch die Kriegs - und Nachkriegsverarmung bedingten Ver - i
engung der deutschen Geldlage liege . Am 11. d. Mts . seien Ver - f
treter der Berliner Hochfinanz bei der Reichsbank erschienen und ^
hätten nachdrücklichst und einmütig den Wunsch auf eine Diskont - . ;
erhähimg sur Erleichterung der Geldsituation geäußert . Dis ^
Reichsbank fühle sich durchaus in der Lage , den aus der regu - r
lären produktiven Wirtschaft an sie herantretenden Wechseldis - . ^
wntwünschen in vollem Umfange auch mit einem fünfvrozen - z
ngen Diskont gerecht zu werden . Es habe sich gezeigt , daß der !
Eeldanspruch in erster Linie nicht aus der produktiven Wirt - '
schuft, sondern aus den Kreditansprüchen der Effektenkäufe her- ?
rührte. Eine Diskonterhöhung , so sagte Dr . Schacht, war infolge - z
besten im Interesse der Wirtschaft nicht nur nicht geboten , son- ,dem sie würde eine ganz ungerechtfertigte Mehrbelastung der °
Wirtschaft gebracht haben . Hinsichtlich des Hinweises der Bank - ?
Vertreter, daß eine Erhöhung des Bankdiskonts den weiteren Zu - -
nuß ausländischen Geldes herbeiführen würde , bemerkte Dr . -
Schacht, daß es unverantwortlich sein würde , ausländisches Geld !
m höherem Maße nach Deutschland hereinzunehmen , als für die ,
Produktion unbedingt erforderlich ist. Schließlich betonte Dr . r
Schacht, daß die Reichsbank weder mit Repressalien noch mit
gesetzlichen Maßnahmen den Banken jemals gedroht habe . Sie -
habe überhaupt den Banken niemals vorsuschreiben versucht, auf

welche Weise sie eine verstärkte Liquidität Herstellen sollten . Er l
halte die Entschließung der Banken über den Abbau der Report - j
gelder für sehr begrüßenswert . — Auch in der „Bosnischen Zei - !
tung " wird erklärt , daß der Entschluß der Banken , die Report - '

gelder zu kürzen, ausschließlich auf der freien Einsicht und auf i
dem freien Willen der Banken beruhte . x

Sie englisch- russische Krisis !
Me Haussuchung, die auf Veranlassung des englischen In - !

nenministers im Londoner Gebäude der russischen Handels¬
niederlassung und dabei auch in den Räumen der rus¬
sischen Handelsvertretung erfolgt ist , droht zu einem Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen zwischen Moskau und
London zu führen . Der russische Geschäftsträger in London
hat gegen diese Maßnahme bereits in aller Form Protest
erhoben und sie als eine Verletzung der diplomatischen
Rechte Rußlands gekennzeichnet. Die verantwortlichen eng¬
lischen Stellen aber lasten sich Zeit mit einer verbindlichen
Aeußerung über die Motive ihres Vorgehens und die Fol¬
gen, die sie daraus erwarten . In der verklausulierten Art,
die die Technik des britischen Parlamentarismus auszeich¬
net , hat der Innenminister auf Anfragen , die ihm von Ver¬
tretern der Arbeiterpartei gestellt worden sind , lediglich
ausweichende Antworten erteilt und eine authentische Ant - ^
wort der Regierung für frühestens Montag in Aussicht
gestellt, wobei er nicht verfehlte , zugleich einen Teil der !
Verantwortung von seinem Restart abzuwälzen und sie dem !
Außenministerium zuzuschieben . Bei diesem ist ja auch ohne i
Zweifel der Anstoß für die ganze Aktion zu suchen. Angeb- i
lich handelt es sich dabei um die Prüfung des Verdachtes, ?
daß in den durchsuchten Räumen wichtige Abschriften eng- f
lischer politischer Geheimakten verborgen sein sollten — ein ?
Verdacht, der durch das Ergebnis der Haussuchungen bei >
der russischen Vertretung in Peking hervorgerufen worden E
ist . Die Gleichmäßigkeit des Verdachtes hat also auch eine i
Gleichmäßigkeit der Methoden nach sich gezogen , und es ist !
kaum zweifelhaft , daß sich in diesen Zusammenhängen ein -
System bekundet. Angesichts der Schwere der Folgen , zu !
denen diese Aktion führen kann, darf man nicht bezweifeln, z
daß die dafür verantwortlichen englischen Staatsmänner sich z
ihre Schritte und ihren ganzen Plan sehr genau überlegt ;
haben . Sie würden weder vor der Kritik im eigenen Lande ?
noch vor der der internationalen Politik zu bestehen ver- ;
mögen, wenn sich ihre Maßnahmen lediglich als Schikanen f
erweisen sollten . Auf der anderen Seite spricht die Tatsache, ^
daß dem englischen Vorgehen erst unlängst in Frankreich j
ähnliche Schritte vorausgegangen sind , dafür , daß das Ver - ?
halten der sowjetrussischen Außenpropaganda die Regierun - !
gen der westlichen Staaten neuerdings zu verschärfter Wach - !
samkeit zwingen . Ein abschließendes Urteil über den Lon- -
doner Vorfall wird man notwendiger Weise zurückstellen -
müssen , bis man das dabei in Betracht kommende Material -
kennengelernt hat . r

Neues vom Tage
Der Bruch der Locarnovertriige " i

München, 14 . Mai . Der deutsche Vertreter beim Völker- -
bund , Freiherr von Rheinbaben , der gegenwärtig in Mün - i
chen weilt , erklärte einem Vertreter der „Münchener Neue- r
sten Nachrichten" , es müsse von deutscher Seite rückhaltlos k
unterstrichen werden , daß man schon in den Wochen zwischen f
der Paraphierung der Locarnoverträge und ihrer Unter - s
zeichnung in London feierliche Zusagen auf Verminderung ,
der Besatzungsziffer um mindestens 25V9V Man « gegeben ;
habe. Dieses vertragliche Recht habe man gebrochen . Wir z
müssen den Mut und die Entschlossenheit aufbringen . !
unsererseits auf eine Gesamtlösung im Rahmen der künf« k
tigen europäischen Politik hinzuarbeiten . Diese Lösung -
müsse eine Art Mindestprogramm sein und die Frage der
deutschen Westgrenze mit der deutschen Ostgrenze verbinden : 7
Völlige Räumung des Rheinlandes ohne jegliche Sonder « !
Kontrolle , Ausgleich mit Polen einschließlich Berichtigung
der Grenzen im Korridor , sowie Anpassung des Dawes - >
planes an die verminderte Leistungsfähigkeit Deutschlands «
und endgültige Sistierung der deutschen Reparationen über - ;
Haupt. Das sollte ohne Unterschied der Parteien das deutsch« !
nationale Mindestprogramm der nächsten Jahre sein . !
Das deutsche Ozeaugeschumder auf der Suche nach Nungesser z

Berlin , 14 . Mai . Das deutsche Geschwader, das sich zurzeit r
auf einer Uebungsreise im nördatlantischen Ozean befindeh '

hat funkentelegraphisch Befehl erhalten , auf die amerika- k
Nischen Transozeanflieger zu achten und Nachforschungen '
nach den verschollenenfwWöfisMnMegern aMMeLy,

Die Kolonialschuldlüge
Berlin , 15 . Mai . Der ehemalige Gouverneur von

Deutsch -Ostafrika , Dr . Heinrich Schnee , richtet in der
„Deutschen Allgemeinen Zeitung " an Lord Buxton , den
ehemaligen Eeneralgouverneur von Vritisch-Südafrika,
einen offenen Brief , in dem er Stellung nimmt zu den
Vorwürfen , die, Zeitungsnachrichten zufolge, Lord Buxton
gegen die deutsche Verwaltung der Kolonien erhoben hat.
Der Erklärung Vuxtons gegenüber , daß die Teile Afri¬
kas, die England jetzt als Mandate zugewiesen sind , Brut¬
stätten von Unruhen und Bedrohungen gegen ihre Nach¬
barn waren , stellt Dr . Schnee fest, daß er als Gouverneur
von Deutsch -Ostafrika keine derartige Maßnahmen veran¬
laßt oder in Erfahrung gebracht habe . Hinsichtlich Deutsch-
Südwestafrika verweist Dr . Schnee auf den einstimmig ge¬
faßten Beschluß des südwestafrikanischen Landesrates vom
29 . Juli 1926 , durch welchen das gegen die Verwaltung
von Deutsch -Südwestafrika gerichtete Blaubuch als Kriegs¬
instrument herabdirigiert und an die Regierung die Bitte
gerichtet wird , die in offiziellen Akten und Büchereien be¬
findlichen Exemplare zu vernichten . Zum Schluß stellt Dr.
Schnee die Forderung , daß Lord Buxton ihm positive
Tatsachen mitteile , auf welchen seine Angriffe beruhen.

^ Eine Denkschrift an die Weltwirtschaftskonferenz
Genf, 14 . Mai . Das internationale Komitee für eine«

europäischen Zollverein richtete an die Weltwirtschafts¬
konferenz eine Denkschrift , in der planmäßiger Abbau der
Zoll - und Wirtschaftsgrenzen und die Bildung eines ein¬
heitlichen europäischen Zollgebietes durch Schaffung des
europäischen Zollvereins gefordert werden.

Die Weltwirtschaftskonferenz
Genf, 14. Mai . Auch am Samstag gingen die Arbeiten

der verschiedenen Redaktionskomitees und einiger Unter¬
ausschüsse der Weltwirtfchaftskonferenz hinter geschlossenen
Türen vor sich . Erst für Samstag nachmittag war wieder
eine öffentliche Sitzung angesetzt , und zwar des landwirt¬
schaftlichen Unterausschusses, zur Beratung eines die allge¬
meinen landwirtschaftlichen Probleme betreffenden Ent-
fchließungsentwurfes . Das einzige Ergebnis ist die An¬
nahme eines Entschließungsentwurfes über die Freiheit des
Handels durch den entsprechenden Unterausschuß.

Der englische Millionenkredit für Rußland
London , 14. Mai . Wie Reuter meldet , tritt das am Mitt¬

woch zwischen der Midland -Vank und der russischen Han¬
delsvertretung Unterzeichnete Kreditabkommen über zehn
Millionen Psund Sterling unverzüglich in Kraft.
s Kommunistenverhaftungen in Japan

""

' Tokio, 14 . Mai . Die Polizei nahm in den letzten Tagen
zahlreiche Russen und Japaner fest, die kommunistischer Um¬
triebe verdächtig sind . Einige wurden wieder freigelassen.
Gleichzeitig wurden alle Häfen scharf überwacht . Es wird
erklärt , daß die Maßnahmen hauptsächlich vorbeugenden
Charakter haben und infolge der Besorgnis der Polizei über
eine Verschärfung der Agitation ergriffen worden sind.

Deutscher Reichstag
^ Berlin , 1->. Mai.

Auf der Tagesordnung der Sitzung am Samstag stand zunächst
der deutsch-bulgarische Vertrag über den Rechtsverkehr . Abg . Dr.
Rosenfeld (Soz .) lehnt die Rechtsbeihilfe für das faschistische
Bulgarien ab, weil es kein Rechtsstaat sei . Da aber dieser Ver¬
trag die gegenwärtige bulgarische Regierung überdauern werde,
stimmten die Sozialdemokraten der Vorlage zu. Darauf wird der
Vertrag in allen drei Lesungen angenommen . Es folgt die Be¬
ratung eines Gesetzes über Eetreideeinfuhrscheine , das der Preis¬
steigerung für Getreide dadurch entgegenwirken will , daß bis
zum 31. Juli 1927 Einfuhrscheine nicht erteilt werden . Reichs¬
ernährungsminister Schiele begründet die Regierungsvorlage.
Die Vorlage wird nach Ablehnung des sozialdemokratischen Aen-
derungsantrages in allen drei Lesungen einstimmig angcnounne «.
Hierauf wird die zweite Beratung des Gesetzes zum Schutze der
Jugeud bei Lustbarkeiten fortgesetzt , wobei Aus . Meyer -Franken
<Komm .) die Einsetzung eines Ausschusses aus Vertretern der
Freien Gewerkschaften , der proletarischen Jugend - und Kultur¬
organisationen beantragt . Die Abstimmungen werden auf Mon¬
tag zurückgestellt. Frau Dr . Stegmann (Soz .) beantragt die
Einrichtung einer Beschwerdestelle gegen die Entscheidungen der
Landesbebörden . Damit ist die zweite Beratung des Gesetzes
bis auf die Abstimmungen erledigt . Um 2.45 Ubr vertagt sich das
Haus auf Montag 3 Ubr . Der Antrag der Sozialdemokraten,
Demokraten und Kommunisten , die Anträge gegen die Porto-
erböbung auf die nächste Tagesordnung zu setzen, wird mit 101
gegen 27 Stimmen abselehnt.
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Aus Stadt und Land«
Altensteig , den 16 . Mai 1927.

Amtliches. Auf die Oberförsterstelle Schrozberg wurde
Oberförster Wulz bei der Forstdirektion seinem Ansu¬
chen entsprechend versetzt.

Bestätigt wurde die Wahl des Landwirts Johan¬
nes Armbrust er d . I . in Wörnersberg, Ober¬
amt Freudenstadt, des Landwirts und Schultheißenamts-
verwesers Wilhelm Wacker in Holzbronn. Oberamt
Calw, zu Ortsvorstehern dieser Gemeinden.

Die letzten Frostnächte haben doch mehr Schaden ange¬
richtet. als angenommen wurde , besonders in den niederen
Lagen . In Gärten sieht man vielfach Frostschäden. Aber
auch ein Gang durch die Wälder zeigt vielfach, daß die
jungen Triebe der Bäume und Pflanzen erfroren sind . Die
Heidelbeeren , die in so schöner Blüte standen, haben sehr
Lurch die Kälte gelitten und die Ernte ist zum Teil ver¬
nichtet.

Prüfung der Stiidt. Sparkasse. Im Laufe der ver¬
gangenen Woche wurde bei der hiesigen Sparkasse bestehen¬
der Vorschrift gemäß durch einen Beamten des Wllrtt . ^
Sparkassen-Eiroverbands eine eingehende Prüfung unver¬
mutet vorgenommen . In der anschließenden Verwaltungs¬
ratssitzung erstattete der Prüfungsbeamte ausführlichen,
instruktiven Vortrag über den Stand der Sparkasse im
Allgemeinen und im Besonderen , dem er beifügte , daß die
Kasse aus der Höhe sei und in guter Ordnung befunden
wurde . Der Voltrag hinterließ beim Verwaltungsrat den
Eindruck, daß die Prüfung zwar gründlich, aber nicht in
schematischer oder bürokratischer Weise, sondern mit fach¬
männischem Blick und von großzügigen Gesichtspunktenaus
vorgenommen wurde.

Meisterprüfungen. Bei den diesen Winter abgehalte-
nen Meisterprüfungen haben die Prüfung bestanden:

Bäcker : Gustav Bulmer -Emmingen, Hermann Maser-Hai-
terbach . Holzbildhauer: Franz Holler-Nagold . Glaser : Gottl.
Kübler-Nagold , Friedrich Kull- Nagold . Metzger : Friedrich
Brenner-Aliensteig. Schmied : Friedrich Jedele -Jselshausen.
Schneider: Georg Holzäpfel-Ebhausen. Schreiner: Karl Braun-
Rohrdorf, Johannes Dengler- Effringen , Jakob Dezulian-
Emmingen, Friedrich Fuchs - Haiterbach , Karl Eutekunst -Haiter-
bach , Wilhelm Helber -Haiterbach , Christian Holzäpfel-Ebhausen,
Jakob Kaiser-Bösingen, Matthäus Koch -Bösingen, Eottlieb
Reichert -Rohrdorf. Schlosser : Jakob Eutekunst - Nagold . Wag¬
ner : Eugen Dengler-Schönbronn, Eugen Rauser-Jselshausen.

Der neue Eisenbahnfahrplan. Am letzten Samstag
erschien für den am 15 . Mai dieses Jahres in Kraft tre¬
tenden neuen Fahrplan der amtliche kleine (gelbes und der
amtliche große (rote ) Taschenfahrplan . Beide Ausgaben
sind in Druck und Ausstattung wesentlich verbessert . Die
große Ausgabe besonders durch den weiteren Ausbau des
Abschnitts „Fernverbindungen" unter Angabe der Tarif-
vntfernungen und Vergrößerung der zugehörigen Hebern
sichtskarte sowie durch die Aufnahme von weiteren wichtigen
Anschlutzstrecken. Trotz der erheblichen Vermehrung der
Textseiten in beiden Ausgaben , ist der Verkaufspreis rür
den kleinen Taschenfahrplan der alte geblieben (auch künf¬
tig 80 Pfennig) und der für den großen Taschsnfahrplan
nur um 30 Pfennige gestiegen (künftig 1,80 Reichsmark) .

Erwerbslosenfürsorge im Bezirk Nagold . Am 15 . Mai
192" betrug die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger
v (71) männliche und 3 (5) weibliche, die der Zuschlags¬
empfänger 15 (114) und die der Notstandsarbeiter 35 (64 ) .
Der Stand hat sich also gegenüber dem Vormonat weiter¬
hin günstig verändert. Die Abnahme der Hauptunter¬
stützungsempfänger ist teils auf die günstige Witterung,

Die Fra« des Adj«ta»te» j
Roman von Fr . Lehne !

Nachdruck verboten . !
38 . Fortsetzung j

„Seit wann denn? Seit Sie entdeckt haben, Satz
Prinz Adrian Gefallen an Ihrer weißen , sanften i
Taube gefunden hat, die sich so wahnsinnig geschmack¬
los anzuziehen versteht?" höhnte sie mit scharfer Flü¬
sterstimme. „Diese schmachtlappige Hoheit entwickelt
wirklich einen famosen Geschmack . Die beiden vergehen
sa förmlich in Mondscheinzauber und Romantik !"

„Ich verbiete Ihnen , Baronesse Neinach, in einer
so respektwidrigen Weise von unserem hohen Gast¬
geber zu sprechen ! Wären Sie ein Mann , ich zahlte
Ahnen das anders heim ! Hüten Sie Ihre Zunge!
Ach warne Sie !" Er verneigte sich kurz. „Wenn Sie
-roch länger hier verweilen wollen, werde ich den Oberst
von Ihrem Wunsch unterrichten ."

Er ging und sie stand ebenfalls auf. Ihre Augen
glühten vor Wut. Stelle dich nur immer auf das
Piedestal erhabener Tugend — 7— ich habe dich doch in
)en Händen!" zischte sie.

Die ersten Klänge zur Polonaise ertönten . Leonis
ging zurück , um nicht vermißt zu werden.

Kaum ein Wort der kurzen Unterhaltung war der
Prinzessin entgangen . Zorn erfüllte sie, aber aucheine gewisse Genugtuung , daß ihre Antipathie gegendie Baronesse Reinach gerechtfertigt war.Leider nur konnte sie aus dem Gehörten nicht die
Folgerungen ziehen , die ihr am liebsten gewesenwären , dem losen Mädchen , das so nichtachtend über!
den Sohn gesprochen, die Tür zu weisen. ^

15 . Kapitel. ^
Seit zwei Tagen strömte ein kalter Regen auf die

in letzter Sommerherrlichkeit prangende Erde herabrnö ein früher Herbstwinö strich über die Blumenbeetemd zauste an den Blüten der Dahlien . Astern, Geor-.

teils durch die Aufräumungsarbeiten anläßl . der Hochwas-
/ serkatastrophe und teils auf die Unterbringung einer An-
' zahl lediger Erwerbslosen beim Bahnbau Murgtal zurück¬

zuführen.
Arbeitsvermittlung im Monat April 1927 . Arbeits-

s gesuche männlich alt 228 , neu 124, zusammen 352 , vermit-
: telt 86 ; weibliche alt 15, neu 16, zusammen 31, vermit-
^ telt 16.
; Nagold , 14 . Mai . Für die Besteigung des Turmes
' auf dem Hohennagold wird von jetzt an eine Ge¬

bühr von 10 Pfg . erhoben.
Nagold , 14 . Mai . (Gemeinderatssitzungvom 11 . Mai 1927 .)

Schulsachen. Der Beschluß des Bezirksschulgemeinderats,
das Schulgeld für Eastschüler an der Gewerbeschule auf
3l> -4t festzusetzen, wozu noch 3 -4t Zuschlag der betreffenden Ge¬
meinde kommen , ist von der Min . - Abt . für die Fachschulen ge¬
nehmigt worden — Als Ersatz für Eewerbeschulassessor
Eöbel ist der Gewerbeschul -Referendar Walter Kurtz von der
Min .-Abt. für die Fachschulen veranlaßt worden, sich der hie¬
sigen Gewerbeschule zur Bestellung als nebenamtlicher Lehrer
zur Verfügung zu stellen. — Die Min .-Abt. für die höheren
Schulen beabsichtigt auf Grund des Nachtragsplans für den
Staatshaushaltsplan 1927/28 an der Latein - und Real¬
schule in Nagold eine akademische Hilfslehrstelle in eine
ständige Stelle , Studienratstelle , umzuwandeln. Mehrkosten
werden der Stadt aus der Umwandlung kaum erwachsen , da
aller Voraussicht nach die neu zu schaffende Stelle mit einem
Lehrer der Gruppe 10 besetzt wird. Die Stelle soll mit neu¬
sprachlichem oder mathematischem Lehrauftrag ausgeschrieben
werden. Da eine Verbesserung des ungünstigen Verhältnisses
der planmäßigen zu den außerplanmäßigen Lehrstellen er¬
wünscht ist, wird beschlossen : Der Umwandlung einer Hilfs¬
lehrstelle in eine ständige Studienratstelle zuzustimmen . — Herr
Hauptlehrer Nicht hat sich bereit erklärt 5 Singstunden an der
Latein - und Realschule zu erteilen , dafür übernimmt Herr
Oberreallehrer Vodamer 3 Stunden an der Volksschule . Für
die restlichen 2 Stunden wird der vorgeschlagene Velohnungs-
satz genehmigt. — Bauplatzabtretung. Die katholische
Kirchengemeinde hier bittet zwecks Erstellung eines Meßner¬
wohngebäudes um käufliche Abtretung des Bauplatzes Nr . 7,
ca 6,5—7 Ar, an der Moltkestraße zum üblichen Preis und
mit den üblichen Verpflichtungen. — Oberflächenbe¬
handlung der Ortsstraßen. Der Eemeinderat ist mit
der vom Stadtbauamt vorgeschlagenen Oberflächenbehandlung
der neugewalzten Ortsstraßen einverstanden. Demnach soll
Kaltteerung mit Colaß, Euphalt und Bitumuls zur Anwendung
kommen . Ein Teil der Bahnhofstraße soll zur Probe Halb¬
tränkung mit einmaligem Oberflächen - Anstrich mit Kaltasphalt
erhalten. — Wertzuwachs st euer. Durch die am 1.
April 1927 eingetretene Senkung der Grunderwerbsteuer um 2
Prozent hat die Stadtkasse einen Ausfall von jährlich 4—7000
Mark. Zum teilweisen Ausgleich dieses Ausfalls wird vorge¬
schlagen die Wertzuwachssteuer, die bisher bei der Veräußerung
nur von solchen Grundstücken erhoben wurde, deren Veräußerer
das Eigentum an den Grundstücken in der Zeit vom 1 . Januar
1919 bis zum 31 . Dezember 1924 erworben haben, künftig aus
alle Fälle , also ohne Beschränkung der Erwerbszeit auszudeh¬
nen. Die Erhebung erfolgt genau nach der Mustersatzung . Da
die Wertzuwachssteuerordnung unverändert gilt, , ist sie von der
Regierung im Voraus genehmigt. Steuerstelle ist das Stadt-
schultheißenamt. — Verbesserung des Kreuzertal¬
baches. Im Verfolg des letzten Gemeinderatsbeschlusseswurde
Herr Baurat Großjohann, Vorstand des Wasserkraftamts der
Min . -Abt. für den Straßen - und Wasserbau , um seine sachver¬
ständige Meinung gebeten, wie die Abflußverhältnisse des
Kreuzertalbaches zwecks Beseitigung oder Milderung künftiger
Hochwasserschäden verbessert werden können . Nach Einsichtnahme
eines Augenscheins mit dem Bauausschutz wird dem Gemeinde¬
rat berichtet : Herr Baurat Grotzjohann hält im oberen Teil des
Kreuzertalbaches Verbauungen mit Gefällabstürzen, soge¬
nannte Eeröllsperren für zweckmäßig , vom Waldeck abwärts
möglichste Fernhaltung von Gebäuden und Schuppen vom Hoch-
wasserabflutzgebiet . Vom Durchlaß bis zur Waldach käme ein
teils offener teils geschlossener Kanal mit genügendem Quer¬
schnitt in Betracht. Der Kanal würde im Bertsch '

schen Garten
unmittelbar hinter der Schnepstschen Möbelfabrik durchführen.
Voraussetzung ist aber , daß die Waldach vorher gesenkt wird.
Die Kosten betragen schätzungsweise 80—100 000 Reichsmark,
woran sich wohl auch der Staat beteiligen würde. An den
Bachverbauungen im oberen Teil wird die Staatsstraßenbau¬

verwaltung sicherlich Interesse haben, da der Staatsstraßen-
böschungsfuß bereits angegriffen ist . Es wird zunächst be¬
schlossen, den Herrn Baurat Großjohann zu bitten , ein Gut¬
achten über seine Verbesserungsvorschlägeauszuarbeiten , woraufweitere Beschlußfassung erfolgt, weiter das Bauamt für Abwas¬
serbeseitigung um Ueberprüfung und Ergänzung des im Jahre1890 ausgearbeiteten Uebersichtskanalisationsplans, der den
heutigen Anforderungen auch in Rücksicht auf die neuen Stadt¬
teile kaum mehr entsprechen dürfte, zu bitten.

Bad Teinach» 14 . Mai . Der Schrvarzwaldverein Tei-
nach hat die Bezeichnung am Fußwege Bad Teinach-
Martinsmoos erneuert. Der Weg beginnt an der
Trinkhalle und führt in angenehmer Steigung, zunächst
dem Reiterbrunnenweg folgend , 2 Stunden lang durch
herrlichen Tannenwald ohne eine Ortschaft zu berühren.
An verschiedenen Stellen eröffnen sich herrliche Ausblicke
ins tiefe Teinachtal, zum einsam gelegenen Lautenbach¬
hof und Dachshos. Ueberraschend schön ist der Blick rück¬
wärts , eine halbe Stunde vor Martinsmoos . In seiner
ganzen Länge und Unberührtheit liegt das mittlere Tei¬
nachtal vor uns . In der Ferne grüßen die Höhen von
Emberg und Schmieh. Von Martinsmoos aus erreicht
man über Eaugenwald in dreiviertel Stunden das male¬
risch gelegene Berneck . Ein Ausflug des Vereins nach
Martinsmoos und Zwerenberg am 8 . Mai gab seinen
Mitgliedern Gelegenheit , sich von den Reizen des Weges
und der pünktlichen Ausführung der Wegbezeichnung zu
überzeugen . Auch von Nagold , Altensteig und Berneck her
ist der Weg sehr zu empfehlen . Marschzeit von Berneck -Vad
Teinach 3 Stunden.

- Calw, 14 . Mai . Der heutige S 0 nderzug an den
Rhein war vom Nagoldtal mit 500 Personen besetzt. Vor
acht Tagen beteiligten sich an dem Freudenstädter Zug 300
Personen. — Der Eemeinderat hat die B i l l a r d st e u er
von 3 ' -4t auf 1,50 -4t monatlich herabgesetzt. — Der Reit-
und Fahrverein ist zum Unterhalt seiner Pferde
von den Kriegervereinendes Bezirks in reicher Weise durch
freiwillige Lieferung von Hafer unterstützt worden . Nach
Erstellung der Georg Baumann Halle , die bald ihrer Be¬
stimmung übergeben werden kann , werden auch die länd¬
lichen Kriegervereine ausgiebig den Reitsport betreiben
können. — Der Eemeinderat beschäftigt sich wiederholt
mit der Errichtung eines Arbeitsgerichts für die
Oberämter Calw, Nagold und Neuenbürg. Es ist be¬
kannt , daß sich die Oberämter für ein Arbeitsgericht an
jedem Sitz eines Amtsgerichts ausgesprochen haben . Der
Gemeinderat beschließt , ein Gesuch an das Justizministe¬
rium zu richten, worin zum Ausdruck gebracht werden soll,
daß man die Uebertragung der Befugnis eines Arbeits¬
gerichts an die bestehenden Amtsgerichte als gegeben er¬
achte , bei einer Zusammenlegung von drei Oberamtsbe¬
zirken aber den Sitz des Arbeitsgerichts in der Stadt Calw
beanspruche. — Auch Heuer soll wieder ein Kinderfest
stattfinden; als Tag der Abhaltung ist der 30 . Mai festge¬
setzt worden.

Oberjettingen» 13 . Mai . (Fleischvergiftung ?) Gestern
früh starben der 74jährige frühere Fuhrmann Nikolaus
Roll und heute morgen die 48 Jahre alte Marie Koch,
Ehefrau des Maurers Koch, unerwartet rasch . Es soll sich
um eine Fleischvergiftung handeln, doch ist das Ergebnis
der gerichtlichen und amtsärztlichen Untersuchung noch
nicht bekannt ; ca. 20 Personen, darunter einige schwer
krank, liegen darnieder, welche auch von dieser Wurst
gegessen haben.

Baiersbronn , 14 . Mai . (Unglücksfall.) Gestern abend
°/«7 Uhr fuhr ein kleiner Lastkraftwagen an einem Hause
oberhalb der alten Gasse in Baiersbronn vor , um Holz
abzugeben . Beim Verlassen des Wagens bemerkte der

ginen . als mißgönnte er dem September seine letzte
bunte Farbenpracht , als könne er die Zeit nicht ab-,
Warten , bis er unbeschränkt seine Herrschaft führte.

In dem Arbeitszimmer der Prinzessin Chlodwig
waren diese, ihre Hofdame Fräulein von Rüge und
Iolantha von Altorf damit beschäftigt , auf einer lang
ansgezogenen Tafel ein Stück Linnen zuzuschneiden
und zu heften. Man konnte mit dem Anfertigen von
Liebesgaben zu Weihnachten nicht zeitig genug an¬
fangen . Auf die Aufforderung der Prinzessin hatten
sich viele junge Mädchen aus der Stadt vorgestellt
mit vor Verlegenheit und Erwartung glühenden Ge¬
sichtern , und sie waren alle zu ihrer Freude zur Mit¬
arbeit angenommen worden. Zweimal waren sie nun
schon im Schloß gewesen und hatten sich gegenseitig
an Fleiß überboten.

Die Liebenswürdigkeit der hohen Frau hatte bald
ihre Schüchternheit verscheucht. Von halb acht bis
zehn llhr wurde gearbeitet , unterbrochen von einer
halbstündigen Pause , in der den fleißigen Arbeiterin¬
nen Schokolade und Zwieback oder Früchte und be¬
legte Brote und Torte gereicht wurden.

Es machte der Prinzessin viel Freude , denn ihr
reger praktischer Sinn drängte nach Betätigung.

„Ich denke , für heute ist 's genug. Es dämmert
auch schon . Unsere gute Rüge sorgt jetzt für einen
Tee und wir drei halten ein gemütliches Plauder¬
stündchen ."

Die Hofdame , ein stilles Wesen mit feinen, aber
früh verblühten Zügen , huschte hinaus und langsamer
folgten die beiden Damen.

„Hören Sie , wie der Wind heult und der Regen
gegen die Scheiben schlägt? — Doppelt traulich ist 's
da im Zimmer ."

„Ach — und die armen Soldaten im Manöver !"
klagte Iolantha.

„Im allgemeinen bedauern Sie die armen Sol¬
daten und im besonderen ist damit der Herr Gemahl
gemeint," meinte die Prinzessin gutmütig.Errötend wehrte Iolantha . „Oh —"

„Lassen Sie nur gut sein! Ich weiß schon , wie
j Sie den armen Mann bedauern ! Nehmen Sie mir

es nicht übel , Kindchen , Sie verwöhnen aber IhrenGatten in beinahe strafbarer Weise — das muß man
nicht !"

„Nur wie es Frauenpflicht ist. Hoheit, seinem Manndas Leben angenehm zu machen ."
„Viele Frauen haben das Bewußtsein dieser Pflicht

nicht. Und gerade diese sind es oft , die dafür von
ihren Männern am meisten verwöhnt werden."

„Auch ich kann mich nicht über Mangel an Zuvor¬kommenheit und Rücksicht von meinem Mann be¬
klagen." entgegnete Iolantha lebhaft.

„Nicht eifern , kleine Frau .
" begütigte die Prin¬zessin. „Ich weiß, daß Altorf das Muster eines Ehe¬mannes ist. Denn sonst hätten Sie unmöglich ein«Dame wie die Baronesse Reinach in Ihrem Hause gast¬lich aufnehmen können !"

„Offen gesagt, meine liebe Frau von Altorf , istmrr das nicht ganz begreiflich . Verzeihen Sie . daß
ich Ihnen meine Meinung nicht verhehle, denn man
h
' j

manö in seine Sympathien und Antipathien
„O, Hoheit, Leonie ist —" ' '
„Kennen Sie denn ihre wahre Gesinnung fo gs
„Ich glaube , Hoheit."

^ -Sie Kind, Sie ! Und dieses unberechenbare Ge¬
schöpf —"

den Verhältnissen im Elternhaus gelitten . Sie hc
sich mir anvertraut . Und weil sie mir leid tut , deshalhabe ich rhr gern ein Heim bei mir gewährt . So oj
sie kommt, stets ist sie mir angenehm."

„Ohne für Ihren Mann zu fürchten? — Fräulervon Reinach kann den Männern bei ihrem Tem
perament sehr gefährlich werden —"

„Ich bin nicht eifersüchtig . Ich kann dies Gefühl
überaupt nicht begreifen. Und mein Mann liett
mich — "

(Fortsetzung jolgt.)
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Führer zu seinem Schrecken , daß der Wagen ins Rollen
kam. Er wollte sich gegen diesen stemmen, doch seine
Kraft reichte nicht aus und der Bedauernswerte wurde
non dem gleitenden Wagen gegen die Mauer gedrückt.
Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle.

Böblingen , 16 . Mai . (E r o ß f l u g t a g .) Böb¬
lingen hatte gestern wieder einmal seinen großen Tag.
Viele Tausende waren der Einladung des Württ . Luft¬
fahrtverbandes e . V . gefolgt , um Zeuge der mitunter ge¬
radezu sensationellen Vorführungen verschiedener nam¬
hafter Piloten und Kunstflieger sein zu können. Das Flug¬
feld war in bester Startverfassung , das Flugwetter ideal,
der Himmel nahezu wolkenlos . So konnte sich das Pro¬
gramm ohne äußere Hindernisse glatt abwickeln. Gegen'
abend hatte sich der Himmel leicht bewölkt, sodaß die an¬
gekündigte Neuheit , die sog. „Himmelsschrift " leider nicht
zur Ausführung kam . Während der ganzen Flugveran¬
staltungen waren Passagierrundfahrten möglich , die bei
den Teilnehmern großen Widerhall fanden . Gegen halb
6 Uhr fanden die ohne Unfall verlaufenen Vorführungen
ihr Ende.

Schwenningen» 16 . Mai . Am gestrigen Sonntag fand
hier ein großes wiirttembergisch -badisches Feuerwehr¬
treffen , zu dem sich Tausende von Feuerwehrleuten der
Länder Württemberg , Baden und Hohenzollern einge¬
funden und bei dem sich die Schwenninger Wehr in mu¬
stergültiger Verfassung zeigte. Eine Unmenge Zuschauer
lockte dieses Treffen und die z . Zt . dort stattfindende sehr
interessante Eewerbeausstellung an.
'

Tübingen, 14 . Mai . (Todesfall .) Im Alber von
76 Zähren ist hier Forstrat a . D . Münst gestorben. Jahr¬
zehntelang stand er dem hochwildreichen Forstamt Ent¬
ringen vor und war ein Jäger , wie es wenige gibt . Demi
verstorbenen König stand Münst besonders nahe . Im Welt¬
krieg ging er trotz hohen Alters an die Front . Seine großen?
Verdienst« haben vielfache Anerkennung gefunden. 16 Frie¬
dens- und Kriegsorden schmückten seine Brust.

Bühl , OA . Rottenburg , 14 . Mai . (Ein Jagdaufseher an¬
geschossen. ) Freitag morgen wurde der Jagdaufseher Anton
Weber von hier im Heiligenwalde angeschossen. Der Schuß
ist ein schwerer Fleischschuß durch das Gesäß. Der Verun¬
glückte hatte noch die Kraft , sich zu flüchten und um Hilfe zn
rufen. Wahrscheinlich steht die abscheuliche Tat im Zusam¬
menhang mit dem Vorfall vor zwei Zähren , als Weber
einen Wilderer niedsrschoß . -

Besigheim , 14 . Mai . (Frostschaden .) In den Weinber¬
gen machen sich Frostschäden bemerkbar. Sie scheinen in den
Berglagen geringer , in niederen Lagen bedeutender zu sein,
immerhin sind sie lange nicht so stark wie voriges Jahr . Da
und dort haben die Weingärtner die frostgeschädigtenWein¬
berge mit Wasser gespritzt . Man darf auf den Erfolg des
Sprikens gespannt sein . i

Hall, 14 . Mai . (Neue Kraftpostlinie .) Am 16 . Mai wurde
der Betrieb der einer neuen Kraftpostlinie zwischen Hall
und Wolpertsbausen aufgenommen . i

Hall , 14 . Mai . (Pfingstfestspiele.) Die Vorbereitungen!
für die Pfingstfestspiele sind in vollem Gang . Die Urauf¬
führung des neuen Festspiels von Heinz Säusele „Hermann?
Büscbler, der Stättmeifter von Hall " wird am 28 . Mai?
stattfinden.

Stuttgart , 14. Mai . (Im Fieberwahn .) Zn einem Haufe
der Rotenwrldstraße stürzte sich ein 26 Zähre alter Mann
in einem Fieberrnfall vom 4. Stockwerk in den Hof . Er
war sofort tot.

Rund um die Solitude. Das zugleich als 3 . Mei¬
sterschaftslauf 1927 von statten gehende Motorradrennen
„Rund um die Solitude " am 22 . Mai dieses Zahres ver¬
spricht die bedeutendste motorradsportliche Veranstaltung
dieses Zahres zu werden . Es liegen nunmehr 110 Meldun¬
gen zum Hauptrenneo und 50 Meldungen zur Gau - und
Clubmeisterschaft des Allgemeinen Deutschen Autc -Elub,
Gau 12 , vor . Aus England , Frankreich, Belgien und der
Schweiz haben sich bereits 12 Fahrer gemeldet.

Ebingen . 44 . Mai . (Erdstoß .) Am Freitag vormittag
gegen 10 .46 Uhr spürte man hier einen recht kräftigen Erd¬
stob von ziemlicher Dauer.

Unteresckach , OA . Ravensburg , 14 . Mai . (Ein Kind er¬
trunken .) Das zweijährige Söhnchen des Miihlenbesitzere
Eeora Schiitterle ertrank im Mühlenkanal des Erenzbachs
Der Vater fand seinen Liebling am Wehrrechen der Mühle
unb zog ihn leblos heraus.

Mergentheim , 44. Mai . (Frostschaden .) Erheblichen Scha¬
den hat der in der Nacht zum Donnerstag sinaetretene starke
Keif, der in den Gemüseländern die Pflanzen mit einer
weißen Schicht überzog, auch an den Reben angerichtet,
deren frische Schößling in nicht besonders gut geschützten La¬
gen erfroren sind . Ebenso dürste er nicht spurlos an den
Obstblüten vorübergegangen sein.

Hohenhaslach, 14 . Mai . (Frostschäden .) Der erste Eishei¬
lige meinte es nicht gut mit den Weinbergen , denn er
brachte Eis und bedauerlicherweise ist wieder ein ansehn¬
licher Teil der Weinreben erfroren , meistens in den Lagen,
wo auf 10 . Mai voriges Jahr der Frost alles vernichtete.
Am meisten sind die Lembergsr mitgenommen. Auch der
veicbe Obstansatz hat notgelitten . ^

Wengenreute . OA . Leutkirch , 14 . Mai . (Brand .) Gestern
oornnttag brach in dem Anwesen des Oekonomen Anton
^mrgst hier Feuer aus , das in kurzer Zeit Wohnhaus und
scheuer völlig in Asche legte . Das Vieh konnte gerettet
werden . Als Vrandursache wird Kurzschluß vermutet.

Söflingen . OA . Ulm , 14 . Mai (Unfälle auf dem Ran¬
sterbahnhof.) Dem Vorarbeiter Zehle wurden auf dem
llangierbahnhof von einem Wagen , der vom A .aufrücken
mm und den Zehle nicht bemerkte, beide Füße abgefahren.
Fehle ist seinen schweren Verletzungen erlegen . Dem Bau-
mtsarbeiter Wllrstle wurde von einer Windenkurbel einArm abgeschlagen.

O
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Finanzansschuki des Württ . Landtages
Stuttgart , 13. Mai . Der Finanzausschuß trat in die Beratung

der Nachforderungen für den Haushaltsplan der Finanzverwal-
tung ein . Finanzminister Dr Deblinger gibt Auskunft über die
Erfahrungen mit den für verschiedene Behörden angeschafsten
Dienstkraftwagen . Diese hätten sich bewährt ; es würde viel Zeit
gespart . Berichterstatter Scheef (Dem.) berichtet sodann über
eine Reibe von Beamteneingaben zur Besoldungsordnung . Der
Finanzminister erklärt , daß das Reich eine Besoldungsreform
vorbereite . Der württ . Gesandte ist angewiesen worden , für eine
Verbesserung der Veamtenbezüge einzutreten . Dabei müßte aber
der Grundsatz gewahrt bleiben : Keine Ausgabe ohne Deckung.
Der Beamtenaufwand in Württemberg betrage 123 Millionen
Mark . Eine zehnprozentige Erhöhung würde einen starken Mehr¬
aufwand erfordern . Eine besondere Debatte entspann sich über
die Anstellungsverhältnisse bei den Kanzleibeamtinnen , die als
besonders ungünstig bezeichnet wurden Finanzminister Dr . Döb¬
linger hält es nicht für richtig , jetzt im Finanzausschuß nach
einer bestimmten Richtung Beschlüsse zur Besoldungsordnung zu
fassen. Der Finanzminister erklärt , innerhalb der Beamtenschaft
bestehe über die Zahl der erforderlichen Besoldungsgruppen selbst
eine verschiedene Meinung . Die Höhe der Aufbesserungen hänge
von den Deckungsmitteln ab . Eine vorzugsweise Berücksichtigung
der unteren Besoldungsgruppen bält die württ . Regierung auch
für richtig. Bei der Abstimmung wird ein Antrag Winker (Soz .) ,
das Staatsministerium su ersuchen , mit Nachdruck dahin zu wir¬
ken , daß die Gehaltsbezüge insbesondere der Beamten der un¬
teren Gruppen ausreichend erhöht werden, einstimmig angenom¬
men . Die weiteren Anträge der Abg. Winker und Scheef werden
abgelebnt . Die Regierungsparteien geben dazu die Erklärung
ab , daß sie sich der Stimme enthalten baden , weil sie noch nicht
wissen , nach welchem System die Besoldungsordnung aufgestellt
wird . Die Eingabe der Stadtgemeinde Freudenstadt zur Frage
der Aufhebung des Staatsrentamtes wird durch die Erklärungen
der Regierung für erledigt erklärt . Der Finanzausschuß beschloß
noch, es bei der ursprünglich vorgesehenen Einberufung des
Landtages auf 31 . Mai zu belasten.

Versammlung des Württ . Sparervundes
Wir werden um Aufnahme des folgenden Berichts gebeten:Der Württ . Sparerbund hielt am Freitagabend im Festsaaldes Furtbachhauses in Stuttgart eine sehr gut besuchte öffent¬

liche Versammlung ab . Der Vorsitzende, Prof . Bauser , erstattete
Bericht über die Tätigkeit des Sparerbundes . Er gab ein
Schreiben der Rhein . Hypothekenbank in Mannheim bekannt,in welchem die Bank mitteilt , daß sie künftighin einen Vorbe¬
halt beim Umtausch der Pfandbriefe nicht mehr beanstandenwerde . Der Württ . Sparerbund hatte seit Monaten einen
Briefwechsel mit der Rhein . Hypothekenbank, die sich auf den
Standpunkt gestellt hatte , daß sie einen Vorbehalt nicht aner¬
kennen könne. Sodanst berichtete der Redner über die Verhand¬
lungen im Rechtsausschuß des Reichstags . Präsident Dr . Best
hat den Hauptinhalt des Entwurfs des Sparerbundes über die
Aufwertung von Hypotheken und anderen privaten Schuldver¬
pflichtungen in einer größeren Anzahl von Anträgen dem
Rechtsausschntz unterbreitet . Auch die Anträge des Reichstags¬
abgeordneten Keil zu den persönlichen Forderungen , der Härte¬
klausel, der Rückwirkung, der Aufwertung von Bankguthaben
usw. wurden der Versammlung mitgeteilt , desgleichen der An¬
trag der württembergischen Regierung beim Reichsrat , der sich
ebenfalls mit der Beseitigung der Härten bei der Aufwertungder persönlichen Forderungen befaßt . Es sei leider damit zu
rechnen, daß der Rechtsausschuß in seiner Mehrheit und auchdie Mehrheit des Reichstags sich an die Erklärung der Reichs¬
regierung halten werde , wonach „an den Grundlagen des Ge¬
setzes vom Jahre 1925 nicht gerüttelt werden " dürfe . Der
Kämpf werde dann erst recht in aller Schärfe entbrennen.
Nicht nur die Oppositionsparteien , sondern in erster Linie die
Minderheit in den Regierungsparteien , die mit der Aufwer¬
tungspolitik der Regierung nicht einverstanden ist , haben eine
große Verantwortung . Die Abgeordneten seien nach der Ver¬
fassung nur durch ihr Gewissen, nicht durch den Fraktionszwang
gebunden . Es handle sich wesentlich um den Willen zu einer
gerechten Lösung der Frage . Anzuerkennen seien die Worte,
welche der evangelische Kirchenpräsident bei der Eröffnung der
Landeskirchenversammlung in Stuttgart zur Aufwertungsfrage
gesprochen habe . Auch die Verordnung des württ . Innenmini¬
steriums zeige — im Rahmen der Möglichkeit des Gesetzes —
ein erfreuliches Entgegenkommen , wenn auch mit dem Wil-
helmshavener System leider nicht gebrochen worden sei.

In der Aussprache wurde der unerschütterliche Wille zur
Weiterführung des Aufwertungskampfes nachdrücklich betont.
Die Versammlung stimmte einstimmig der nachstehenden Ent¬
schließung zu:

Wir fordern nach wie vor eine grundlegende Aenderung der
Aufwertungsgesetzgebung , deren Möglichkeit und Durchführbar¬
keit längst erwiesen und auch durch die Äeußerungen des Reichs¬
justizministers , des Reichswirtschaftsministers und des Reichs¬
bankpräsidenten nicht widerlegt worden ist . Wir bringen er¬
neut unsern unerschütterlichen Willen zum Ausdruck, mit allen
gesetzlichen Mitteln solange zu kämpfen, bis eine gerechtere Lö¬
sung der Aufwertungsfrage erreicht sein wird.

Me »M« PMeWrenW
Beelm , 14 . Mai . Die Veränderung der Gebührensätze

stellte sich im einzelnen wie folgt : Gewöhnliche Znlandstele-
gramme im Ortsverkehr bisher 5 jetzt 8 Pfennig , im Fern¬
verkehr bisher 10 jetzt 16 Pfennige , dringende Telegramme
im Ortsverkehr bisher 15 jetzt 24 Pfennig , im Fernverkehr
bisher 30 jetzt 45 Pfennige.

Einzahlungen mit Zahlkarten bis 26 Reichsmark bisher
10 jetzt 16 Pfennige , von 25 bis 100 Mark bisher 15 jetzt
20 Pfennige , von 100—160 Mark bisher 20 jetzt 25 Pfen¬
nige, von 260—600 Mark bisher 30 Pfennig bleibt unver¬
ändert . Für die lleberrveisung von einem Postscheckkonto
«ruf das andere , wofür bisher keinerlei Gebühren erhoben
wurden , wird jetzt 10 Pfennig Gebühr erhoben. Die Ge¬
bühr für Auszahlungen ist auf das doppelte erhöht worden
(ein Fünftel von tausend) mindestens 20 Pfennig . Beför¬
derung der Postscheckbriefe, die bisher in besonderen Um¬
schlägen gebührenfrei erfolgte, kostet nach dem Entwurf
6 Pfennig.

Die Gebühren bei Briefe « im Ortsverkehr bis 20 Gramm
bisher 5 jetzt 10 Pfennige , über 20 Gramm bisher 10 jetzt
15 Pfennige , über 250 bis 500 Gramm bisher 16 jetzt 20
Pfennige , im Fernverkehr bis 20 Gramm bisher 10 jetzt 15
Pfennige , Postkarten im Ortsverkehr bisher 3 jetzt 6 Pfen¬
nige , Fernverkehr bisher 5 jetzt 10 Pfennige , Drucksachen
bis 50 Gramm Klasse A (Volldrucklachen ) bisher 3 jetzt
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6 Pfennig , Geschäftspapiere bis 250 Gramm bisher 10 jetzt
16 Pfennige , über 250 Gramm bisher 20 jetzt 30 Pfennige,
über 500 bis 1000 Gramm bisher 30 jetzt 40 Pfennige,
Warenproben bis 250 Gramm bisher 10 jetzt 15 Pfennige,
über 250 bis 500 Gramm bisher 20 jetzt 30 Pfennige,
Pakete (erste Zone) bis fünf Kilo 60 statt 40 Pfennig,
(zweite Zone) 80 statt 60 Pfennig , (dritte Zone) 80 Pfennig
wie bisher , (vierte Zone) 1 Mark statt 80 Pfennig ; Eil«
gebühr 40 Pfennig statt 30 Pfennig (für Briese) .

GklMssM
Amtsunterschlagung

Stuttgart , 14. Mai . Das Schöffengericht bat den 26 Jab«
Uten Postsekretär Karl August Fischer von llnterböbingen wegen
Unterschlagungen im Amt zu 1 Jabr 5 Monaten Gefängnis , und
seine Braut wegen Beihilfe zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt:

Fahrlässige Brandstiftung
Tübingen , 14. Mai . Das Schöffengericht bat den ledige«

Flaschner Ernst Böttle von Grötzingen , OA . Nürtingen wegen
iahrlässiger Brandstiftung unter Einrechnung einer früheren Ee-
iängnisstrafe von 16 Monaten , die er wegen Betrügereien und
Diebstahls erhalten hatte , zu insgesamt 3 Jahren Zuchthaus und
t Jahren Ehrverlust verurteilt . Böttle batte die Scheuer einer
Witwe in Grötzingen in Brand gesetzt. Die Scheuer war abgo«
»rannt , ebenso die danebenliegende Zehntscheuer. Der Gesamt»
Kaden betrug 23 090 Mark-

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom IS . und 14. Mal N.

Geld
Buenos Aires (1 Pav .-Pef . ) 1,784
London (1 Pfund Sterling ) 20,474
New Nork (1 Dollar ) 4,21V
Amsterdam (100 Gulden ) 188,74
Brüssel ( 100 Belga ) 58,58
Kopenhagen (100 Kronen ) 112,50
Oslo (100 Kronen ) 108,81
Paris ( 100 Franken ) 16,515
Prag (100 Kronen ) 12,483
Schweiz (100 Kranken ) 81,06
Spanien >100 Peseten ) 74,04
Wien (100 Schilling ) 59L0

Brief Geld Brief
1.786 1.785 1,78»

20,526 20,471 SOM»
4,225 4,218 4.BS

169,16 168,67 16SL»
68.72 68LS 56.7»

112 78 L2L8 112 .76
109,09 108,81 109,0»
16,555 16L1 16LS
12,523 12,483 I2LZS
81,26 81,06 81L6
74L2 73,71 7SL»
50 .44 S9L0 59-44

Börse«
Berliner Börse vom 14. Mai . Die beruhigende Erklärung Ser Pri¬vatbanken . wonach die Durchführung der Reportgelüeinschränkuna

schonend erfolgen soll , veranlaßt « Rückkäufe. Im Verein mit Kaach-aufträgen aus dem Auslande setzte der heutige Verkehr mit recht
ansehnlichen Erholungen aus allen Umsatzgebieten ein . Am Montau¬markte betrugen Liese in den meisten Fällen 8—10 Prozent , sehr regegestaltete sich das Geschäft von vornherein in Elektrizitätsaktien , vo«denen Bergmann 17 Prozent , A. E. G . 8 Prozent . Felten undGuillaunie 14 Prozent , Siemens und Halske 8 Prozent gewänne ».Auch Maschinenfabriken besserten sich znm Teil wesentlich, Daimlerum 9 Prozent . Von Met, '"werten sind Lorenz , Deutsche Kabel , Hacke»tbal als gebessert hervorzu, .eben. Eine beträchtliche Erholung , nämlichum 15.75 Prozent erfuhren Julius Berger -Aktien , ebenso Dessau«Gas . Bankaktien zogen weniger erheblich an und setzten zum Teilmit kaum veränderten Kursen ein . Erst im späteren Verlaufe ginge»Darmstädter mehr in die Höhe und gewannen etwa 9 Prozent . DaS
Geschäft, das zuerst eine gewisse Zaghaftigkeit erkennen ließ , wurü«
gegen die zweit« Börsenstunde zu helbhaster , als verlautete , daß bisher
noch nicht zu Exekutionsverkäufen geschritten sei und vermehrte Aus¬
landsverkäufe sich einstellten . Die Führung nahmen Farbeninöustrie,die den Kurs von 800 wieder überschritten . Auch Deutsche Anleihe»erholten sich bemerkenswert . Nur wenige Papiere zeigen auch heut«Rückgänge mäßigen Unfanges . Die stark gesteigerten Kurse wurde»
allerdings von der Platzspekulation schließlich zu Gewinnstcherunge»benutzt , was zur Folge hatte , daß die höchsten Kurs « nicht ganz be¬hauptet blieben . TagesgelL war leicht erhältlich zn 5 bis 7 Prozent.Für die übrigen Termine hielt starke Nachfrage an.

Die amtliche Grobbandelsinderzisfer vom 11. Mai 1907. Die aus
hen Stichtag des 11. Mai berechnete Großhandelsindexziffer des Sta¬tistischen Reichsamtes Hai gegenüber der Vorwoche um DL auf 186.S( 136 .1) angezogen . Von den Hauptgrnvven stiegen die Agrarstoffe um0,8 Prozent auf 138 .9 (137,8 ) . die Kolonialwaren um 1,0 Prozent aus127,4 (126,1) , die industriellen Rohstoffe und Halbwaren NM OL Pro¬zent ans 131,0 (130,7 ) und die industriellen Fertigwaren um OL Pro¬zent auf 144 .9 ( 143,6 ) .

Märkte
Stuttgarter Obst - und Gemüscmarkt vom 14. Mai . Edeläpfel 40bis 50 : Taseläpfel 20- 40 : Kartoffeln 7—8 : Kopfsalat 8—15 : Blumen¬kohl 1 Stück 25—70 : Karotten runde , 1 Bund 20- 25 : Zwiebel 600

Gramm 10—14 : Zwiebel m. Rohr , 1 Bund 12—15 : Gurken , groß«.1 Stück 50—70 : Rettiche, 1 Stück 10—20 : Monatsrettiche , 1 Bund15—20 : Sellerie , 1 Stück 10- 20 : Schwarzwurzeln 25—35 : Spargel«Untert . IBund 60—180 : SHw . 500 Gramm 40—100 : Spinat 5—8:
Rhabarber 1 Bund 8—10.

Znchtviehmärkte . Ludwigsburg : Karren 800—1000, gute sorungfähige600—1000 , sehr gutes Zuchtmaterial bis zu 1600, trächtig« Zuchtkalbel«
700- 1000, erstklassige Tiere 1000- 1300 Mark . — Ulm : Karren 600bis 1800 , Rinder 620—950 Mark . — Lugwigsburg : Räuplinge 250,
Jährlinge 350— Rinder 350—500 . trächtige Kalbeln 500—600, ältere
trächtige Kühe 300—500, mittlere trächtige 500—700 , junge Kühe mitKalb 600—900 Mark . — Brberach : Ochsen 560—650 , KalSinne » 500 bis
670 , Kühe 380- 420 Mark.

Schweinevreise . Bönnigheim : Milchschweine 16—21 . Lauf « 30 bis
42 Mark . — Creglingen : Milchschwein« 51—28 Mark . — BlaufelSeur
Milchschweine 13—24 Mark . — Gaildorf : Milchschweine 18—25 Mark.— Gerabronn : Milchschweine 15—23 Mark.

Psalzgrafenweiler , 11 . Mai . (Viehmarkt .) Dem gestern hier
stattgefundenen Markt waren zugeführt : 6 Paar Ochsen , 6
Stück Stiere , 26 Kühe , 25 Kalbinnen und 28 Stück Jungvieh,210 Stück Milchschweine und 7 Stück Läuserschweine. Verkauftwurden 3 Stück Stiere , S Kühe , 10 Kalbinnen . Der Handelin Jungvieh war sehr lebhaft . Die Zufuhr an Milchschweinenwurde trotz billigerer Preise nicht ganz verkauft.

Getreide
Nagold , 14 . Mai . (Fruchtschranne .) Markt am 14. Mai:

Verkauft 32 Zentner Weizen , Preis pro Zentner 15,50 -4t ; 1 Ztr.
Gerste, Zentner 13,60 -Ä. Handel lebhaft. Rege Nachfrage
nach Weizen und Hafer . — Nächster Fruchtmarkt am 21 . Mai.

- H»l»
Freudenstadt , 14. Mai . (Stammholzverkauf der Stadtge¬meinde Freudenstadt .) Am 13. Mai brachte die städtische Wald¬

inspektion 1117 Fm . Fi .- und Tannen -Lang - und Sägholz zum
Verkauf . Die Hälfte der Masse war Starkholz 1 . und 2 . Klasse,
größtenteils Ausschuß mit teilweise ungünstiger Abfuhr . Das
Eesamtausbot betrug 27185 .28 -4t, der Eesamterlös 38 392 -4t,
gleich 141,2 Prozent . Die Höchstgebote für die einzelnen Lose
bewegten sich zwischen 119 und 163 Prozent.

Besitzwechsel
Horb , 11 . Mai . Johannes Vögele , Kaufmann hier , ver¬

kaufte sein hier gelegenes Wohn - und Geschäftshaus (Kolonial¬
waren ) samt Ladeneinrichtung an Josef Ruggaber , Hausmannin Feuerbach , um den Preis von 31090 -4t. Der Abschluß er¬
folgte durch das Immobilien - und Hypothekengeschäft Albert
Pretzburger Horb a . N.

Konkurse
Anton Waibel, Bäckermeister in llnterkochen OA . Aalen
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Letzte Nachrichten.
Exzellenz Köhler fi

Berlin , 14 . Mai . Am 13 . Mai starb in Berlin -Schö¬
neberg der frühere Ministerialdirektor im Reichspostmi¬
nisterium , Wirkliche Geheime Rat Exzellenz Köhler.

Hunderjahrfeier der Erzdiözese Freiburg
Freiburg, 15 . Mai . Die Erzdiözese Freiburg beging

gestern und heute die Feier ihres hundertjährigen Besteh¬
ens . Als Vertreter des Papstes traf gestern abend im
Flugzeug , von Berlin kommend , Nuntius Pacelli ein, fer¬
ner der Reichsfinanzminister Dr . Köhler , von der Badi¬
schen Staatsregierung Staatspräsident Trunck und Kul¬
tusminister Lehr.

Schweres Autounglück
Nassau , 15 . Mai . Zn einem benachbarten Dorfe Pohl

kam gestern abend das Auto des Grafen Wolfs von Met¬
ternich aus Neuwied ins Schleudern , überschug sich und
fiel in eine Schar spielender Kinder . Zwei Kinder erlit¬
ten Schädelbrüche und andere Verletzungen . Unter dem
vollständig zertrümmerten Wagen wurde der Baron von
Romberg tot , seine Frau schwer verletzt aufgefunden . Der
Chauffeur trug Schnittwunden im Gesicht davon . Graf
Metternich , der den Wagen führte , blieb unverletzt.

Eine Kundgebung des deutsch -konservativen Partei¬
vorsitzenden

Berlin » 15 . Mai . Der Parteivorsitzende der deutsch¬
konservativen Partei , Graf Seydlitz-Sandrewski , hat eine

AUeustetg-Dorf

. Jagd-Verpachtung
Die hiesige Gemeinde verpachtet die ihr zustehende Jagd

hiesiger Markung

rund M Morgen Feld - und Waldpäche
am Donnerstag, den IS. ds . Mts . , nachmittags 4 Uhr
auf 6 Jahre auf dem Rathaus.

Liebhaber sind einzeladen.
Den 14. Mai 1927 Gemeivderat.

kardersi u . edm . LsiujMgrrurM

ompkiodit sind im Udo » unit üsim'
gon !

: von storrsa- vnä Osmongsräsrobou : »

AläülLS Preise : prompte Rscklennags
^nnakmestelle in ^Itensteig bei
I -zxüls Lodanpp, IstarkIplalL.

Ein selbständiger

kann sofort eintreten bei

Harter , Kleineuzhof
Telefon Wildbad 35.

Der veve

Me « - MM
kleine und grotze Ausgabe

ist eingetroffen in der

W. Rieker '
scheu Buchhandlung
Aliensteig.

Morgen Dienstag von vormittags 10 Uhr ab habe
ichwieder in meiner Stallung in Altenstetgin der „Traube"
eine Auswahl

schöne hochträcht.
Kakbirme«
junge trächtige
Kühe rmd
Milchkühe

zum Verkauf. Wozu Liebhaber freundlrchst ernladet

Max Zürndorfer.

vor der „Kreuzzeitung " veröffentlichte Kundgebung er¬
lassen , in der erklärt wird , die Regierungsparteien stän¬
den im Begriff , mit dem Gesetz zum Schutze der Republik
ein ausdrücklich gegen die Rechte gerichtetes Ausnahmege¬
setz zu verlängern einschließlich der Bestimmung , die den
deutschen Fürsten die persönliche Freiheit beschränke . Dies
zeige , wie notwendig der Zusammenschluß der Konservati¬
ven sei.

Sowjetrussische Proteste und Entschließungen gegen
England

Moskau, 15 . Mai . In einer Protestversammlung vor
dem Handelskommissariat erklärte Mijokan die Durchsu¬
chung der exterritorialen Räume der Sowjethandelsver¬
tretung in London für eine direkte Verletzung des Han¬
delsabkommens mit England und aller elementaren Re¬
geln des Völkerverkehrs . Es bestehe keine Gewähr , daß
die englische Geheimpolizei nicht Dokumente finden würde,
die in Wirklichkeit nicht vorhanden waren . Die englische
Regierung betrete einen Weg zur Lahmlegung des Han¬
dels zwischen England und Sowjetrußland . Sie werde
aber die Sowjetunion zu übereilten Schritten nicht her¬
ausfordern können.

Moskau, 15. Mai . Der Rat des Industrie - und Han¬
delskongresses beschloß in einer außerordentlichen Sitzung,
das Handelskommissariat zu ersuchen , die Lizenzen für Be¬
stellungen im Werte von Dutzenden Millionen Pfund Ster¬
ling , die nach England vergeben werden sollten, auf an¬
dere Länder zu übertragen.

Nr . 112
Moskau» 15 . Mai . Die „Zswestija"

veröffentlicht eine
Reihe von Entschließungen , in denen die Sowjetregierung
zu entschiedenstem Protest gegen den Ueberfall auf die
Londoner Handelsvertretung aufgefordert wird . Wenn
die englische Regierung nicht hinreichende Genugtuung ge¬
be , so würde die Verlegung der russischen Handelsoperatio¬
nen in andere Länder angeregt , die für eine normale Ent¬
wicklung der internationalen Handelsbeziehungen die nö¬
tige Gewähr bieten können.

Eine Warnung des Foreign Office
Peking, 15 . Mai . Einige britische Staatsangehörige

hatten die Absicht , diese Woche über Sibirien nach England
zu reisen . Die britische Gesandtschaft hat aber eine De¬
pesche des Foreign -Office erhalten , die Weisung gibt , daß
britische Staatsangehörige gegenwärtig diese Strecke nicht
benutzen sollen.

Dreißig Güterwagen durch Feuer zerstört
Paris » 15 . Mai . Heute nachmittag wurden auf dem

Bahnhof Noisy-Le-Sec bei Paris ca . 30 volle Güterwagen
vollständig und ein Güterschuppen zur Hälfte durch Feuer
zerstört . Man nimmt an , daß glühende Kohlen , die von
der Maschine eines vorbeifahrenden Zuges gefallen sind,
den Brand verursacht haben . Der Sachschaden soll be¬
deutend sein.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.
Druck und Verlag der W . Rieker 'scheu Buchdruckerei, Altensteig.

Firstllmt - ifstelt.

Reisig-
Verkauf.

Am Mittwoch, de»
18. Mai 1927 , nach mittags
3 Uhr, in der Rehwühle
wird das Reisig der Forstei
Aichelberg (Distr . ll Berg-
rvald) und der Forstei Reh¬
mühle (H Bergwald , Abt . 16
Zumtobel , 15 Ob . Stutzberg,
Distr . Hl Schindelhardt,
IV Neubann), im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft.

Die

Turil-
Stuude«

Ardtittt -TmlUlemns
find n jede« Montag von
8— 10 Uhr statt . Um zahl¬
reiche Beteiligung bin et

der Ausschuß.

Alteusteig
Zur

Oute

ll
empfihle:

geschälte Hirse
Bruch-Reis
zu billigsten Preisen

Ehr . Burghard jr.

«Ds 55s -r
iiekert preiswert

«N - auss.

Knecht - Gesuch
Ein jüngerer , zuverlässiger

sunricnr
vervenäeten sckon unsere

Orovmütter unck erkielten so
idreo IVLscchescdatr in seiner
unvergLaglicber Lcdündeit.
Lmüicdt ist ckesbald sucd
Nie Lecke cker klugen Haus¬
frau von deute.

Doppelstück 40 Ll.
Orober VVürlel 35 ?k.

Morgen Dienstag

noch einige Plätze frei. Karten bitte sofort zu löstn bei

W . Helle . Fernspr . 121.

Deutscher

SchSser-Hun-
(Rüde), 1 Jahr alt , mit
bestem Stammbaum , ohne
Sucht gehabt zu haben,
verkauft in nur gute Hände.

Wer ? — sagt die Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

t
jedoch nicht unter 18 Jahren,
kann sofort eintreten bei

Friedrich Weinmann,
Aach.
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